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I<)22 NEBELSPALTER Seite

SDe güfilier ©uft
Don ©mit

II. güfilier ©ufti in ber Compagnie! üefte

(Sê git nüb ©d)ôncrê alê am 2Jïorgc am pet fd)o uf
b'©ocfe, b'funbcrê mcnn=mcr am "tfbig oorber cebli gfüfcrlct bat.
9Jîc meint benn grab, mer beb en fernere £>tnbcrcbopf ober S5let

im ©rinb, eê jiebt eim immer mieber uf b'SRunifcbere abe.

*tfbcr bût boni nüb guet g'fcblafe, crftcnè muefi mer bc gütum"
jerfebt mieber emal uffdhüttlc mit bc SRifcbtgablc unb jmeitcnê
ba'tt bc <Sl>ucï)ifcï>cff mieber emal Stäbe gfottc, baê mer gmeint
bâtt, bem Süfcl ft ©roêmucter cbömm uf eme 3mctbctfcr j'fabtc.
Dcpcncmal ban em eiê ufê
@fangbucd)(@cfïcbt)gbauc DER G Ä
unb en anbcrêmal ban cm

en ©oefe tê 9Ruul ine»

brueft. (Sr aber nüb fuul
unb nimmt bâ ©ocFc ufe,

fd)tncifjt en 311m genfter
uê unb grunjt miiter.

(Suft mâri btmcib nüb

oermacbet unb Rompant
bctfupponicrtc Äafi. 3âfo,
33unbcêttrgcl gitê bût e

SJÎorge na. Sic 2umpc=
bünb j'SMinjona' l)ânb
mieber e fei ©tcibaucr=
biêhti diene mad)c; ail
äßud)c efang ifcl)t mer $roeU

mal obni £>amf. 5Bürb
eine meine, b'Bâb maebfeb

eim grab brum, bafi merê

im Sienft d)a a unerroeteb*

lidjc ^afimöcfe unb lcbc=

rige ©pa£c go ufcbiefjc.

ße^tbi bânb fié au mieber

Stinbfictfd) gäl) jum SBratc,

unb bo bet ft bc £luabrat=
meter" (Duartiermcifter)
gli naebber ocrfd)nörrcb, cê

feig en altt G>l)ttc gfi, mer
bet fi fölle fübc. Sa bratet

mer unb brud)t ©d)muè bem Süfcl cê Sbr ab, aber be 33ratc

fdbnurrct immer nub jeme unb mirb jâcb mie f>ânbfd)clcbcr.
2Jîc fött cigetli emal cm Sdcgimcntcr ctbli bcoo gel), bafj er

bra cbönnt fini SBuct uêbifjc".

©0, ba mârib bic ßbaibc. 169 muef) mer ba.

162, 163, baê ifeb ja febnorj, ob eine met) ober meniger, mirb

en SBcrt t)a. Se G>b»d)igcncral paeft alleê, menn mer b'

£are c cbli aftânbtg jâmmcfd)lal)t. 3c{?t mueê i aber go

luege, mo min ©oefe ifeb. Su ocrbrâtmtc f>aget 3c{jt frißt
en c Sba|; balt, bu d)aibc Heitel, gib min ©oefe bere, fufebt

gl)ci bi in J?afi ine. Sä @l)rüjbagcl bat febo bc ganj gürfaef
oercbaflcb; bâ bet bimeib gmeint, cê feig (Sbâê. £> je, mini
etnjige ©orfc, baê ifd)t ja jum £aaröl fuufe. 2>c|t mueê i

CS. iDtctätntljaler

i im ©ren^bienft
2C. &vob

benn fofort roieber bem ©cclcfpcnglcr fchriebe, er föll mer mit
em neue £cmp au grab na cê ^)aar ©oefe febitfe. *2fbcr nüb
mie bic lefcte. 'ê lc6t £>emp, moni übcrd)0 ban, mär ja bem

neue ©äugling, bem lange (Slcnb redit gfi, unb b'©otfc bani
mücfc umcltfec, füfebt mârebê mer biê a b'2Cd)êlc ue gange.
Sic mo bic fâbc gliêmcb bât, bât' jcbcfallê au nüb gmüfjt, mieoiel

b'SJJuttc ebofebt; bet mer baê Daniel lieber cê 9îôtli bri ta, bc

©ufti bâté millioneguet cbönne bruud)C; bc bagclê 3$ollc",
mo n'eim bc Scbcrlifrcffcr (gouricr) git, langet nüb emal jmec

Sag." 3Baê,fd)oSag=

R T N E R mad,!? $m§ott, be 'Jfoft

fut fa no nüb unb i l)ât

na fölle uf b'Satrine."

Scgclbmôibcl!f>ciligê
©emitter, liât bâ cê Sod),

menn cr gâbnct. .Stciê

SSSunber, bafj bâ c ganji
flatte ooll ©pagbctti uf
einmal freffa d)a. 9)îit fine
bicfc ©pajicrpföftc. |Sâ
d)ani nüb ocrpuèc,baê(Slc=

pbantegicji, bâ jablt eim

nie en Cutinto. Ql'bcr mart

nu, 'ê nâcbft 9îicrli oom

SJÎcfcgcr frifjt bann bc ©ufti,
nüb bc gclbrcuet!

©ttfii, d)amer faffe?!"
£>auè in ^abn, bu

Sfrbumpcl, mcinfd)t bc

.faft merbi Unbcr, mennb

d)ttnnfd)t go fröge?"

Su ©ufti, gimer e

paar Bütfcr!"
-S5Iaë mer iê ^Irmlocb,

buSafcri, bauèinCîbûbel!"

®ânb£bacbt,bc@ufti
ifcbt i be ©cbmüng!"

©0, bauctè i ^ajtût=
terc, freffet cucri Sirggel!"

Su ©ufti, gib ba na c @l)clc ooll bri!"
2fbfabrc, be böcber ©tab mueê au na ba unb bc 9lcoolocr=

bui.uT unb, b'©ülcrucd)c."
Serjt mueê i aber na bic anberc go mcdfe. Sic pfuufcb

fufebt na cê 2od) in Sag ic. -£>cba, @bucbifd)cff, bâ ©d)malj=
lamine, febncllê uf, cê ifcbt febo ftbni; bu, Hertel, uf, mo botffcbt
au Sâ bât fi ganj i bi lange geberc ic ocrd)rod)c, bu ©fror=
iget. £cc, £>anê uf, fufebt jciobni br en SJÎarfcbfcbucbgrunbrifj
uf be -fnnbcr. Sbucbifcbcff, mer mueê büt na bc (Sfel uêbeinlc,
mo gcfter bc Sioiftonâr mit cm Huto ocrebareb bât. f>ût gitê
fuibrate. S'Dbre gâm=cr benn cm gclbmcibel, ba (Sbaib bût
bod) fâ SKuftfgbor. ©0 d)ömcb jetst, fufebt fuf i aile Jtafi
clci. 3 ban en SRorbêbranb. ßbömeb!
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De Fusilier Gust
von Emil

II. Füsilicr Gusti iu dcr Kompaguickûchc
Es git nüd Schoners als am Morge am zwci scho uf

d'Socke, b'sundcrs wcun-mcr am Abig oorbcr cchli gsüscrlct hat.
Me meint denn grad, mer heb en schwere Hindcrchopf odcr Blci
im Grind, es zieht eim immcr wicdcr uf d'Muuifcdcrc abc.

Abcr hüt hani nüd guct g'schlafe, crstcns mucß mer de Fluum"
zcrscht wieder emal usschüttlc mit dc Mischtgablc und zwcitcuö
hätt de Chuchischcff wicdcr cmal Räbe gsotte, das mcr gmcint
hätt, dcm Tüfcl st Grosmuctcr chömm uf cme Zwcidcckcr z'fahrc.
Ocpcncmal han cm eis ufs
Gsangbucch(Gcsicht)ghauc O ^ lì X
und cn andcrsmal han cm

cn Sockc is Muul inc-

druckt. Er aber nüd fuul
und nimmt dä Sockc usc,

schmcißt cn zum Fcnstcr
us und grunzt wiitcr.

Sust wäri bimeid nüd

»erwachet und Kompani
hct suppouicrtc Kafi. Jäso,
Bundcstirgcl gits hüt c

Morge na. Die Lumpc-
bünd z'Bcllinzona händ
wieder e kei Stcihaucr-
biskui chöuc mache; all
Wuche cfang ischt mcr zweimal

ohni Hamf. Würd
eine meine, d'Zäh wachscd

eim grad drum, daß mcrs
im Dienst cha a uncrwcich-
lichc Kafimöckc und Icdc-

rige Spatzc go uscbießc.

Lctzthi händ stis au wieder

Riudflcisch gäh zum Bratc,
uud do hct st dc Quadratmeter"

(Quarticrmciftcr)
gli nachhcr vcrschnörrcd, cs

scig cn alti Chlic gsi, mcr
het st solle südc. Da bratet

mer und brucht Schmutz dcm Tüfcl cs Ohr ab, abcr dc Bratc
schnurret immcr meb zcmc uud wird zäch wie Händschelcdcr.

Mc sött cigctli cmal cm Rcgimcntcr cchli dcvo gch, daß cr

dra chönnt sini Wuct usbißc".

So, da wärid dic Cbaibc. 169 mueß mer ba.

162, 163, das isch ja schnorz, ob cinc mch oder weniger, wird

en Wcrt ha. De Chuchigcucral packt allcs, wenn mcr d'

Harc e chli aständig zänmrcschlaht. Jctzt mucs i abcr go

Iuege, wo min Socke isch. Du verbränntc Hagcl. Jctzt frißt
en e Chatz; halt, du chaibe Rcucl, gib min Sockc herc, suscht

ghci di in Kafi ine. Dä Chrüzhagcl bat scho dc ganz Fürsack

verchafled; dä hct bimcid gmcint, cs scig Chäs. O je, mini
einzige Socke, das ischt ja zum Haaröl suuse. Jetzt mues i

S. Mr>rgrnthär

i im Grenzdienst
A. Grob

dcnn sofort wicdcr dcm Scclcspcnglcr schricbc, cr soll mcr nüt
cm ncuc Hcmp au grad na cs Paar Sockc schickc. Abcr nüd
wie dic lctzte. 's letzt Hcmp, woni übcrcho han, wär ja dcm

ncuc Säugling, dcm langc Elcnd rccht gsi, und d'Sockc hani
müesc umclitzc, suscht wärcds mer bis a d'Achslc ue gange.
Dic wo dic säbe glismcd hät, hät jcdefalls au uüd gwüßt, wieviel

d'Wullc choscht; hct mcr das Kamcl licbcr cs Nötli dri ta, dc

Gusti häts millioncguct chönnc bruuchc; dc hagcls Bollc",
wo n'cim dc Lcberlifresscr (Fourier) git, lauget nüd emal zwee

Tag." Was, scho Tag-

lìl^UIì. '^â>!? Herrgott, dc Kafi
süt ja no nüd und i hät

na solle uf d'Latrinc."

DcFcldwöibcUHciligs
Gcwittcr, hät dä cs Loch,

wenn cr gähnct. Kcis
Wundcr, daß dä c ganzi

Platte voll Spaghetti uf
cinmal frcssa cha. Mit sinc

dickc Spazicrpföstc. sDä

chani nüd vcrplitzc, das Ele-

phantcgiczi, dä zahlt eim

nie cn Quints. Abcr wart

uu, 's nächst Nicrli vom

Mcbgcr frißt dann dc Gusti,
nüd dc Fcldrcucl!

Gusti, chamcr fasse?!"

Haus in Kahn, du

Tschumpcl, mcinscht dc

Kafi wcrdi lindcr, wcnnd

chunnscht go frögc?"

Du Gusti, gimcr c

paar Zücker!"

-Blas mer is Armloch,
du Lasen, haus inCbübel!"

Gänd Obacht, de Gusti
ischt i de Schwüng!"

So, haucts i Kastüt-
tcrc, frcssct cucri Tirggel!"

Du Gusti, gib da na c Chcle voll dri!"
Abfahre, dc höchcr Stab mucs au ua ba und dc Rcvolvcr-

bubcr und, d'Güicrncchc."
Jctzt mucs i abcr na dic andcrc go wccke. Dic pfuuscd

suscht na cs Loch in Tag ic. Hcda, Chuchischcff, dä Schmalz-
lawinc, schnclls uf, cs ischt scho sibni; du, Bcrtcl, uf, wo bockscht

au Dä bät si ganz i di langc Fcdcrc ic vcrchrochc, du Gfror-
igcl. Hcc, Hans uf, suscht zcichni dr cn Marschschuchgruudriß
uf de Hinder. Chuchischcff, mcr mucs hüt na dc Esel usbcinlc,
wo gcster de Divisionär mit cm Auto vcrcharcd hät. Hüt gits
Hübratc. D'Ohrc gäm-cr dcnn cm Fcldwcibcl, da Chaib hat
doch kä Mustkghör. So chöincd jctzt, suscht sus i alle Kafi
clci. Z han cn Mordsbrand. Chömcd!


	...

